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9ltt bftë

<®it. (Somite ber Ji|enGa(jn-^îtfenie(jimtng ^oGfett-^remgarien.

St it.

VUr beeljien itn§, 3bneit ben uievtcu ©efdjiift.Sberidjt uitb bie SafjreSredpttutg pro 1878 für bie (Sifetw

baljnunteruetimitng 3Bot)len=33remgarten vorzulegen.

I.

2U l ô e m c i it c &

SDie Verfjattblungen jtoifdjett beu Vaf)ngefettfd;aften bcr ©djtoeij. ©entratbaljn unb ber ©djtoeij. SRorb=

oftbaljn eiiterfeitS unb ber (Siniooljnergeuieiube Vremgartett anberfeitS über bie $) echt it g ber 33 e r t it ft e auf

beut betrieb Ijabett and) int Satire 1878 nod; ltidjt jit einem SRefultate geführt.

Ilm bie S'm3e J»1' ©rlebiguttg jit bringen, Ijabeit mir mit $ufd)rift vom 3. ÏRai 5Ramen§ ber beibeit

23al;ngefellfd;aften bent ©emeinberattj Vremgartett jit Rauben ber (S'iniootjnergemeinbe bie Itüubung be§ über

©rtinbitng ber 33at)nunternel;muug 2Bof)len Vremgarten abgesoffenen Vertrages »out 3. «September 1873 auf

brci Dionate eröffnet, mit ber (Srftärung, baff mir nadj llbtauf biefer #rift ben Setrieb einfteïïen luerben, toeitti

nidjt oorber eine Verftänbigung über bie SDechtng ber VetriebSauSfatte erfolgt fein werbe; babei tourbe jebod;

ausbriicflid) bemerft, baf; bie Vatwgefettfdjafteu ju Veiljanblungen über Stragung ber ©eficite unb über §ort=

fetjung beb Vetriebeb auf bittiger ©rttnblage bereit feien.

©ine Gonferenj oont 6. Suli führte 511 ber Vereinbarung, baff jebe ber brei Vertragsparteien auf utt=

beftimmtc e'nC11 SDrittttjeil beb SDeficitS übernehme, baff ferner jeber Partei ber SRücftritt von btefem lieber;

einfoninten auf Ännbigung jjin frei ftetjen unb für biefeit $att ber SRedjtSftanbpunft jeber Partei uupräjubicirt

bleiben fotte.

An das

Mt. Gönnte der Lisenbahn-Unternehmung Wohten-Premgarten.

Tit.

Wir beehren uns, Ihnen den vierten Geschäftsbericht nnd die Jahresrechnnng pro 1878 für die Eisen-

bahnunternehinnng Wohlen-Bremgarten vorzulegen.

I.

Allgemeine s.

Die Verhandlungen zwischen den Bahngesellschaften der Schweiz. Centralbahn und der Schweiz.

Nordostbahn einerseits und der Einwohnergemeinde Breingarten anderseits über die Deckung der Verluste auf

dem Betrieb haben auch im Jahre 1878 noch nicht zu einem Resultate geführt.

Um die Frage zur Erledigung zu bringen, haben wir mit Zuschrift vom 3. Mai Namens der beiden

Bahugesellschaften dem Gemeinderath Breingarten zu Handen der Einwohnergemeinde die Kündnng des über

Gründung der Bahnunternehinnng Wohlen-Bremgarten abgeschlossenen Vertrages vom 3. September 1873 auf

drei Monate eröffnet, mit der Erklärung, daß wir nach Ablauf dieser Frist den Betrieb einstellen werden, wenn

nicht vorher eine Verständigung über die Deckung der Betriebsausfälle erfolgt sein werde; dabei wurde jedoch

ausdrücklich bemerkt, daß die Ballgesellschaften zu Verhandlungen über Tragung der Deficits und über

Fortsetzung des Betriebes auf billiger Grundlage bereit seien.

Eine Confereuz vom 6. Jnli führte zu der Vereinbarung, daß jede der drei Vertragsparteien auf

unbestimmte Zeit einen Dritttheil des Deficits übernehme, daß ferner jeder Partei der Rücktritt von diesem lleber-

eiukommen auf Kündigung hin frei stehen und für diesen Fall der Nechtsstandpunkt jeder Partei unpräjudicirt

bleiben solle.
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Der ©emeinberatlj non Vrentgartett legte jebod; biefe Vereinbarung ber ©emeinbe nicht jitr Ratification

tior, fonbevn rief bie Jnteroentiou beS ©djmeij. ©ifenbal;ubepartementS an. Unter bent Vorfit; beffetbeit fanb

eine ©onferenj am 11. October ftatt, bereit Refultat mar, baff fiel; bie Vertreter ber brei Parteien unter RatU

ficationSoorbef;alt uerftänbigten, bis jitr ©röffming ber ©otttjarbbatjn, längfteitS bis (Sttbe 1882, jebe einen SDritt=

tl;eil beS VetriebSbeficitS ju übernehmen, unter unpräjubicirtein SSorbetjatt ber beibfeitigeit RedjtSftelluug.

Riit 3ufd)rift nom 15. Rouember ttjeitte uuS baS ©d;meij. ©ifenbafjnbepartement mit, bag bie ©im

roofjnergemeinbe Vreutgarten bie Uebereinfunft nidjt genehmigt habe unb baff bamit bie t>om Departement übern

ttommene Vermittlung als gefdjeitert anjitfe^en fei.

Durd) biefe ©ad;lage mürben mir genötigt, auf beut SBege gerid;tlid;er Rtagführung gegen bie ©im

mohuergemeinbe Vremgavteu oorjugeljeit ; bie meitere ©utmkflung ber Angelegenheit fallt aber über baS Verid;tS=

jal;r hinaus.

II.

23 a Ï) u b a tt.

Sin Verid;t3j;af;r finb nur nod; einige mcnige Vauarbeiteit jitr Ausführung gekommen, tuie bie ©iitrid;=

tung jur ©peifuttg ber Referoentafd)ine in ber fiocomotioremife ber Station Vreutgarten nub bie ©rftetluug eines

CidjtfdjadjteS tn ben jmeiteit Relier beS AufnahmSgebäubeS bafelbft, bagegeit maren itocl; Reftjaljlnngen ait bie

Unternehmer ber Unterbauarbeiten unb ber ©riuihagpflaitjungett auSjurid)ten, fo baji bie VaitatiSgabeit pro

1878 uadj Abjitg eines RüclerftattungSpofteuS Jr. 1,972. 46 betragen.

Der Vauconto beziffert fid; befjljalb mit ten in frühem Jahren ausgegebenen Jr. 1,249,004. 47

auf ©übe December 1878 auf Jr. 1,250,976. 93

unb fanit nunmehr als abgesoffen betrachtet merbeit.

©egenüber beut Voraitfcl;lag oon Jr. 1,300,000. — ergibt fid; fomit eine ©rfpantijj uoit ritub

Jr. 49,000. -

4

Der Gemeinderath von Bremgarten legte jedoch diese Vereinbarung der Gemeinde nicht zur Ratification

vor, sondern rief die Intervention des Schweiz. Eisenbahndepartements an. Unter dem Vorsitz desselben fand

eine Conferenz am 11. October statt, deren Resultat war, daß sich die Vertreter der drei Parteien unter Rati-

sicationsvorbehalt verständigten, bis zur Eröffnung der Gotthardbahn, längstens bis Ende 1882, jede einen Dritttheil

des Betriebsdeficits zu übernehmen, unter unpräjudicirtem Vorbehalt der beidseitigen Rechtsstellung.

Mit Zuschrift vom 15. November theilte uns das Schweiz. Eisenbahndepartement mit, das; die

Einwohnergemeinde Bremgarten die Uebereinknnft nicht genehmigt habe und daß damit die vom Departement

übernommene Vermittlung als gescheitert anzusehen sei.

Durch diese Sachlage wurden wir genöthigt, ans dem Wege gerichtlicher Klagführung gegen die

Einwohnergemeinde Bremgarten vorzugehen; die weitere Entwicklung der Angelegenheit fällt aber über das Berichtsjahr

hinaus.

II.

B a h n b a u.

Im Berichtsjahr sind nur noch einige wenige Bauarbeiten zur Ausführung gekommen, wie die Einrichtung

zur Speisung der Neservemaschine in der Locomotivremise der Station Bremgarten und die Erstellung eines

Lichtschachtes in den zweiten Keller des Anfnahmsgebäudes daselbst, dagegen waren noch Restzahlungen an die

Unternehmer der Unterbanarbeiten und der Grünhagpflanznnge» auszurichten, so daß die BananSgaben pro

1878 nach Abzug eines Rückerstattungspostens Fr. 1,072. 48 betragen.

Der Ban con to beziffert sich deßhalb mit den in frühern Jahren ausgegebenen. Fr. 1,245,004. 47

ans Ende December 1878 ans Fr. 1,250,070. 93

und kann nunmehr als abgeschlossen betrachtet werden.

Gegenüber dem Voranschlag von Fr. 1,300,000. — ergibt sich somit eine Ersparnis; von rund

Fr. 40,000. -
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